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Anfrage 
 
 
Betrifft: Weiterführung der Englisch-Frühförderung in allen Grazer Kindergärten 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
Von Oktober 2012 bis Februar 2013 wurde von der WKO in Zusammenarbeit mit dem Club 
International (CINT), vertreten durch dessen Vorstandssprecherin und damaliger Bildungs- und 
Wirtschaftsstadträtin Sonja Grabner, ein Pilotprojekt zur Frühförderung von Fremdsprachen-
kompetenz durch den Einsatz von „English native speakers“ in sechs steirischen Kindergärten 
gestartet. Das Programm sollte Kindern nicht nur spielerisch die Sprache näher bringen, sondern 
auch Vorsorge gegen spätere Lernschwierigkeiten und für einen besseren beruflichen Einstieg 
bieten. Auch Jugend- und Familienstadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg hat damals den Wert der 
Sprachförderung betont „um den Kindern die gleichen Startchancen bei Eintritt in die Schule zu 
ermöglichen“ und daher auch finanzielle Unterstützung gegeben. 
 
Bei positivem Feedback durch die Kindergärten, die Kinder und die Eltern sollte das Pilotprojekt 
nun fortgesetzt werden. Trotz sehr großer Akzeptanz des Programms lief jedoch die Finan-
zierung mit Ende Februar aus. Das Programm kann daher nur in den Kindergärten fortgesetzt 
werden, in denen die Eltern für die Finanzierung aufkommen. In anderen als den Modellkinder-
gärten wird es nicht gestartet. Das entspricht nicht dem Ansatz, allen Kindern gleiche Start-
chancen zu geben, sondern führt, im Gegenteil, zu größerer Ungleichheit. 
 
Daher richte ich namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs an Sie folgende 
 
 

Anfrage 
 
 
Sind Sie bereit, dafür zu sorgen, dass die Stadt Graz in Zukunft dieses so erfolgreich erprobte 
Programm zur Sprachförderung von Kindern unterstützt, wie das ursprünglich angedacht war? 


